
Fraktion  Ellrich, den 09.11.2020

Bündnis 90/ Die Grünen 

Vorlage zum  Beschluss-Nr. 127-19/24
Vorlage wurde ohne/ mit ................. Änderungen am ..................... zum Beschluss erhoben 

Vorlage wurde am ......................... abgelehnt; Vorlage wurde am  ................ zurückgezogen 

1. Bezeichnung des Beschlusses Projekt „Ein Kind ein Baum“ 

2. Beschlusstext:
Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt das Projekt 
„Ein Kind ein Baum“ ab 2021 umzusetzen 

3. Einreicher Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen 

4. Begründung der Zuständigkeit des Stadtrates
(Auf Grund welcher gesetzlichen Bestim-
mungen wurde Beschlussvorlage erarbeitet?)

ThürKO vom 28.01.2003 in der Fassung der letzten 
Änderung vom 11.06.2020 

5. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der o.
g. Beschlussvorlage aufgehoben bzw. er-
gänzt werden?

Keine 

6. a) Mit welchem Personenkreis wurde die Be- 
          schlussvorlage beraten (Datum)

 bzw. 
b) mit wem soll sie beraten werden?

b) Umwelt -und Bauausschuss und
Jugend -und Sozialausschuss

7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkun- 
      gen hat die Beschlussvorlage?

Eigenanteil ca. 500€ 

8. Veröffentlichung des Beschlusses? Ja 

9. Verteiler Alle Stadtratsmitglieder, Ortsbürgermeister 

Abstimmungsergebnis 

Gesetzliche Anzahl Stadtratsmitglieder: 20 + 1 Ja – Stimmen:  ……. 
davon anwesend:   ……... Nein – Stimmen: ……. 

Enthaltungen:  ……. 

Folgende Mitglieder waren nach § 38 ThürKO von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen: keine 

Der Beschluss wurde somit angenommen/abgelehnt. 

Henry Pasenow 
Bürgermeister 



Begründung zum Beschluss Nr.: 127-19/24

Beschlusstext: 

Der Stadtrat der Stadt Ellrich beschließt die Teilnahme unserer Kommune am Projekt „Ein Kind ein Baum“ 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald / Landesverband Thüringen.  

Begründung: 

Wir können durch unsere aktive Teilnahme Kinder und Jugendliche für eine naturverbundene und 
verantwortungsvolle Einstellung zur Umwelt gewinnen. 
Die Auswahl der Bäume sollte von Fachkräften vor Ort derart ausgewählt werden, dass der Baum am 
ausgewählten Ort ideelle Bedingungen vorfindet und ein Mindestalter von 100 Jahren gut erreichen kann. 
So kann ein Erwachsener später in hohem Alter immer noch einen Bezug zu seinem Heimatort aus der 
Kindheit herstellen. Denkbar sind Einzelstandorte und oder ausgewiesene Flächen der öffentlichen Hand, 
wie beispielsweise die Revitalisierung des Heine Parks oder der Lindenplatzes in Ellrich.  

Jürgen Weyand 
Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90/ Die Grünen 


